
Frühlingsfest
wurde zum
Treffpunkt

Anna-Scherer-Haus unterstützt

Bammental. (fi) Putzmunter zeigten sich
das Anna-Scherer-Haus und der ge-
samte Seniorenpark in Bammental zum
Frühlingsfest. Nicht nur die Bewohner,
sondern auch die Gäste nutzten bei herr-
lichem Wetter das Angebot, in aller Ru-
heentlangderElsenzzuflanierenundsich
Bastelarbeiten, frische Marmelade oder
andere Utensilien anzuschauen. Seifen
und Kosmetika, wunderbare Patch-
workarbeiten und gekonnt auf Lein-
wand gemaltes Acryl bereicherten das
Fest. „Erdbeere-Rhabarber, vorgestern
frisch gekocht“ war zu vernehmen, da-
neben gab es für die Besucher Beratung
von Fachfrauen zu den selbst gemachten
Stricksachen und Schürzen.

Verkaufsstände für anspruchsvolle
Seifen oder Vogelhäuschen waren im
Außenbereich aufgebaut, während im
schattigen Innenhof Frohsinn herrsch-
te. Die Müller-Band spielte auf, die
Sitztanzgruppe zeigte ihr Können und
die Tanzmäuse des HCC Hoffenheim
nutzten das Raumangebot. Der Kin-
dergarten zeigte tänzerische und mu-
sikalisch untermalte Vorführungen.
Hier wurde geplaudert, der Förderver-
ein hatte für ein Rahmenprogramm ge-

sorgt und übernahm die Verpflegung.
Der zweite Vorsitzende Karl Spittka
formulierte die Ziele des Fördervereins
Seniorenpark Bammental, nämlich die
ideelle und finanzielle Förderung des
Seniorenparks mit Betreutem Wohnen,
stationärer Pflege, dem ambulanten
Dienst und der Tagesstätte.

„Wir leisten Unterstützung auf dem
Gebiet der Altenhilfe und Seniorenar-
beit“, so Spittka. Mitglieder und Öf-

fentlichkeit werden über Seniorenarbeit,
die Durchführung und Beteiligung an
Projekten, die Konzeption und Durch-
führung von Vorträgen, Veranstaltun-
gen, Tagungen und geeigneten Fort- und
Ausbildungsmaßnahmen informiert. Der
Förderverein arbeitet mit gemeinnützi-
gen Körperschaften und Organisationen
sowie öffentlich-rechtlichen Trägern zu-
sammen und unterstützt ideell und ma-
teriell die Arbeit der Senioren.

Viele schöne Sachen gab es beim Frühlingsfest im Anna-Scherer-Haus zu kaufen. Foto: Fink

Die Heimbewohner genossen
die Unterhaltung

Beim Maifest im Dr.-Ulla-Schirmer-Haus feierten alle mit –
Der neue Parkplatz wurde zum Festplatz

Leimen. (sg) Gerade rechtzeitig fertig ge-
worden ist der neu angelegte Parkplatz
am Dr.-Ulla-Schirmer-Haus der Evan-
gelischen Heimstiftung. Beim Maifest des
Seniorenheims wurde er eingeweiht und
gleich zum Festplatz umfunktioniert. Die
Heimbewohner genossen das vielfältige
Unterhaltungsprogramm. Viele ehren-
amtlich Tätige waren unter den Gästen
und feierten gemeinsam mit den Heim-
bewohnern.

Auch die derzeit im Haus tätigen
Handwerker ließen sich das Programm
und die kulinarischen Angebote nicht
entgehen. Hausleiterin Petra Becker und
ihr Mann, Regionalleiter Thomas Becker,
übernahmen die Moderation und die
Hausführungen. Letztere waren sehr ge-
fragt, gerade weil die Senioreneinrich-
tung den vor wenigen Wochen fertigge-
stellten Anbau mit den neuen Einzel-
zimmern präsentieren konnte.

GenießenkonntemanaucheinenBlick
von der neuen, schick möblierten Dach-
terrasse des Hauses. Derzeit laufen die
Renovierungsmaßnahmen im älteren Ge-
bäudeteil des Seniorenheims. Er wird op-
tisch dem neuen Gebäudeanbau ange-
glichen. Neu angelegt werden die Hoch-
beetanlage und die Rabatten im Außen-
bereich. Das wegen der Baumaßnahmen

verlegte Tiergehege wird auch wieder zu-
rückverlegt. Derzeit sind im Senioren-
heim alle Zimmer belegt. Interessenten
können sich in eine Warteliste eintragen
lassen. Beim Gartenfest am 23. und 24.
Juli wird die Einweihung des neuen An-
baus, die abgeschlossene Renovierung des
Altbaus und die Neugestaltung der Au-
ßenanlagen gefeiert.

Der RC Badenia Sandhausen zeigte Kunst-
stücke auf dem Einrad. Foto: PS Geschwill

Senioren lauschten den sanften Orgeltönen
„Pro Seniore“ lud die ältere Generation zu einem „Begegnungsnachmittag“ mit Musik

Leimen. (sg) Einen „Begegnungsnach-
mittag“ mit Musik und gemütlichem Bei-
sammensein hatte sich Marion Hilde-
brandt von der „Pro Seniore Residenz
Odenwald“ für die ältere Generation
überlegt. Zusammen mit Organist Mi-
chael A. Müller von der evangelischen
Kirchengemeinde setzte sie diese Idee in
die Tat um. Der Nachmittag zeigte sich
zweigeteilt: In der evangelischen Mau-
ritiuskirche der Großen Kreisstadt wa-
ren die Senioren der Stadt und den Se-
niorenheimen zu einem Orgelkonzert der
„sanften Töne“ eingeladen.

Im Anschluss standen die Begegnung
und die Kommunikation im Mittelpunkt:

Es ging zu einem kleinen Empfang mit
Häppchen und Sekt ins benachbarte Phi-
lipp-Melanchthon-Haus. Die Veranstal-
tung diente dazu, dass alle Leimener Se-
nioren und Seniorengruppen einen für sie
maßgeschneiderten Nachmittag erleben
konnten. Michael Müller hatte ein ver-
kürztes Orgelkonzert arrangiert und
Kompositionen mit sanften Orgeltönen
ganz nach dem Geschmack der Senioren
ausgewählt. So waren in der Kirche un-
ter dem Titel „Via Crucis“ (Der Kreuz-
weg) verschiedene Werke für „Orgel-
musik in Ruhe“ zu hören.

Von Johann Sebastian Bach spielte er
das Präludium in f-moll sowie aus dem

„Orgelbüchlein“ das Stück „Wenn wir in
höchsten Nöten sein“ und aus den Schü-
bler-Chorälen „Auf meinen lieben Gott
trau ich in Angst und Not“.

Mit der „Toccata 2007“ hatte Orga-
nist Michael Müller eine eigene Kompo-
sition vorgetragen. Vom französischen
Komponisten Félix Alexandre Guilmant
ließ er Variationen zu „Was Gott tut das
ist wohlgetan“ erklingen. Der erste „Be-
gegnungsnachmittag“ kam bei den Lei-
mener Senioren gut an. Weitere Kon-
zerte mit verschiedener musikalischer
Besetzung sollen nun in regelmäßigen
Abständen folgen, teilte Residenzbera-
terin Marion Hildebrandt mit.

Der Organist Michael A. Müller gab in der
evangelischenMauritiuskircheeinKonzert für
die Leimener Senioren. Foto: PS Geschwill

GESCHÄFTSLEBEN

Volksbank unterstützt die Tafel
Neckargemünd. (rnz) Igor Benzig von
der Volksbank Neckartal übergab vor
Kurzem an Rita Hütter von der Ne-
ckargemünderTafeleinenSchecküber
500 Euro. Bei einer Veranstaltung der
Bank mit Reiner Calmund stellte der
frühere Fußballmanager für jedes ver-
kaufte Buch einen Betrag von zehn
Euro für einen sozialen Zweck zur
Verfügung. Der Erlös wurde von der
Volksbank Neckartal auf den Spen-
denbetragaufgestockt.DieSpendesoll
zur dringend benötigten Anschaffung
eines Kühlwagens verwendet werden.

„Talentpraxis“ eröffnet
Dossenheim. (teu) Beratung, Coa-
ching,DiagnostikundTherapieaufder
Basis von Talenten – das bietet das neu
gegründete Unternehmen von Thors-
ten Kusber in Dossenheim. Die „Ta-
lentpraxis“ verfährt nach der neuen
Methode, zunächst talentorientiert an
die Beratung heranzugehen. Dabei
stehen insbesondere Kinder, Jugend-
liche sowie berufliche Wiedereinstei-
ger im Fokus und mit ihnen die The-
men Persönlichkeitsentwicklung,
Sinnfindung, Selbstwirksamkeit, All-
tagstauglichkeit, Jobveränderung,
Berufsorientierung und „Wie fördere
ich mein Kind?“. Weitere Informati-
onen unter Telefon 0 62 21/4 30 46 47.

„Systemisches Coaching“
Dossenheim. (mir) Zu einem Erleb-
nisnachmittag und Vortrag über
„Systemisches Coaching“ lädt Mari-
anne Riedling am Samstag, 21. Mai,
von 15 bis 18 Uhr in den Frauenpfad
9 ein. Voranmeldung bis 21. Mai, 12
Uhr unter Telefon 0 62 23 / 8 67 41 73.

Möglichkeiten der Geistheilung
Lobbach-Waldwimmersbach. (mir)
Um Möglichkeiten der Geistheilung
geht es bei einem Vortrag des Autors
Horst Krohne am Donnerstag, 19. Mai
um 19.30 Uhr in der Manfred-Sauer-
Stiftung. Besucher sollen erfahren, wie
Krankheit, aber auch Heilung ent-
steht und wie sich Geistheilung und
Schulmedizin verbinden lassen.

Sponsor finanzierte neues Saxofon
BBBank übergab Realschule 1150 Euro für ein Tenorsaxofon

Leimen. (sg) Der Scheck
war groß und der Betrag
erfreulich: Die Schüler
der Bläserklasse staun-
ten daher nicht schlecht,
als Filialdirektorin Da-
niela Nagel von der
BBBank aus Wiesloch
das Schulhaus der Otto-
Graf-Realschule betrat.
Rektor Werner Ziegler,
Maria Berndt vom
Freundeskreis-Vorstand
und Musiklehrer Mat-
thias Fuchs in Vertre-
tung seiner Bläserklas-
senkollegin Claudia
Grünberg freuten sich
über den Scheck. Denn
mit den 1150 Euro, die
dem Freundeskreis übergeben wurden,
konnte die Schule ihr Instrumentenan-
gebot für die Bläserklassen um ein Te-
norsaxofon erweitern. Das Geheimnis um
den großen Karton im Schulhausflur
konnte somit gelüftet und das nagelneue
Instrument ausgepackt werden. „Unser

Musikbereich und insbesondere die Blä-
serklassen können Unterstützung immer
gut gebrauchen“, so Ziegler. Daher hatte
sich die Schulleitung nach Sponsoren
umgeschaut und war bei der BBBank auf
offene Ohren gestoßen. Das Geld stammt
aus Gewinnsparmitteln der Bank.

Matthias Fuchs (v.l.), Maria Berndt sowie (v.r.) Werner Ziegler und
Daniela Nagel freuen sich mit den Schülern. Foto: PS Geschwill

Sportler freuen sich über neue Tore
SG Nußloch erhielt finanzielle Unterstützung durch die BBBank

Nußloch. (fi) Die Geschäftsführung der
SG Nußloch stand bereits an der Olym-
piahalleSpalier.Dennsiesahen,dasszwei
Vertreter der BBBank im Anmarsch wa-
ren. Daniela Nagel und Marc Kaschwich
hatten Großes vor – und von der neuen
Halle der Sportgemeinde gehört, die sie
unterstützen möchten. Der Betrag von
6200 Euro wird genutzt, um neue Hand-
balltore anzuschaffen. Doch auch für den
Gesamtverein blieb noch etwas übrig.
„Dafür wurde ein
Beamer für den
Besprechungsraum
erworben“, betonte
der Vorsitzende
Wolfgang Schnei-
der. Besprechun-
gen der Taktik und
Versammlungen
sind geeignet, Bea-
mer und Leinwand
einzubringen. In
der Olympiahalle
konnte ebenfalls
ein Defibrillator
angeschafft wer-

den. Die Übungsleiter werden dem-
nächst im Umgang mit diesem Gerät ge-
schult. Bürgermeister Karl Rühl freute
sich über die Unterstützung der BBBank.
„Es herrschen paradiesische Zustände
hier im Vereinssport“, so seine Feststel-
lung. Regionaldirektor Marc Kaschwich
kennt die Nußlocher Handballer und sag-
te: „Wir haben vor allem an die Kleins-
ten gedacht.“ Und in der Tat: Die Bam-
bini-Handballer legten gleich los.

Vertreter der BBBank übergaben den Scheck an die SG. Foto: Fink

Kinder schmökern in der neuen Leseecke
Sparkasse ermöglichte die Einrichtung des Bücherregals im Kindergarten Feuertor

Neckargemünd. (nah) Dem Lesen räumt
der städtische Kindergarten am Feuertor
einen hohen Stellenwert ein. Die Spar-
kasse Heidelberg ermöglichte mit ihrer
finanziellen Unterstützung nun, dass der
Kindergarten seine Leseecke neu ein-
richten und gestalten konnte. Für das von
Kindergartenleiterin Rosemarie Ruckes
und ihrem Team ausgesuchte Mobiliar
und die Bücher wurden rund 2000 Euro
aus dem Gewinnsparen der Bank zur Ver-
fügung gestellt. Sparkassenfilialleiter
Wolfgang Uhrig überzeugte sich mit Bür-
germeister Horst Althoff von der gelun-
genen Investition im Kindergarten.

Den Aufenthalt in der Leseecke ge-
mütlich und angenehm gestalten zwei
verschiebbare und stellbare Elemente, die
zum Sitzen einladen. Herzstück aber ist
das Bücherregal. Die Erzieherinnen ach-

ten darauf, dass das rollbare Regal nicht
überfrachtet wird und Lesematerial mit
Themen beinhaltet, die mit den Kindern
erarbeitetwerdenkönne.Dabeiwirdauch
die ganz unterschiedliche Lebenssitua-
tion der Kinder berücksichtigt. So gibt es
ein Buch über die Trennung von Eltern,
ein Geschwisterbuch oder auch eines zum
Thema Altersdemenz mit dem Titel „Als
Oma seltsam wurde“. Insgesamt wählten
die Erzieherinnen 30 neue Bücher aus.

Ansprechen möchte der Kindergarten
auch die nicht ganz so lesebegeisterten
Jungen mit einer Reihe ausgewählter Bü-
cher wie die Abenteuergeschichte „Ein
Buch für Bruno“ oder Käpt’n Sharky-
Bücher. Bürgermeister Horst Althoff
freute sich über das Engagement des Kin-
dergartens. Besonders gefiel ihm die The-
men bezogene Auswahl der Bücher.

Vertreter von Stadt und Sparkasse schauten
in der neuen Leseecke vorbei. Foto: Alex

Kunden sind im
Kosmetikhimmel
Katrin Schilling eröffnete Studio

Bammental. (rnz) Katrin Schilling er-
öffnete vor Kurzem in der Hauptstraße
24 ihr Kosmetikstudio „Kosmetikhim-
mel“. Die staatlich anerkannte Kosme-
tikerin und Visagistin arbeitete zuvor als
Chefkosmetikerin, Kosmetiklehrerin und
stellvertretende Leiterin einer Kosme-
tikschule sowie als Produktmanagerin in
einer Kosmetikfirma. Das Ambiente des
Studios soll im wahrsten Sinne einen
„Kosmetikhimmel mit viel Platz und
Licht“ vermitteln. Ihre Philosophie lau-
tet: „In vollkommener Schönheit er-
strahlen wie die Stars und Sternchen –
Wohlfühlen wie auf Wolke sieben“.

Katrin Schilling arbeitet mit „Gui-
not“-Produkten aus Paris und bietet un-
ter anderem Kosmetikbehandlungen für

Problemhaut sowie Methoden zur Fal-
tenreduzierung an. Wohlfühlen und ma-
ximaler Stressabbau werden durch Be-
handlungen Aromaölen und Edelsteinen
erreicht. Zur Eröffnung erhielt die Kos-
metikerin viele Blumen und Geschenke.

Katrin Schilling (l.) freut sich über Geschen-
ke zur Eröffnung ihres Studios. Foto: privat
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